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Unsere Jazz-Band: Die Freude am Musizieren
 

Es gäbe viele Dinge, über die ich zur DSW 
schreiben könnte. Über die eigenartige 
Architektur des Hauptgebäudes, die man 
am Anfang ganz speziell und futuristisch 
findet, sich aber nach kurzer Zeit daran 
gewöhnt und sich wohl fühlt. Oder über die 
wackeligen Tanzkurse in der Cafeteria, zur 
Vorbereitung auf den Frühlingsball. Oder 
über die Auswärtsspiele mit dem 
Basketballteam (keine Spitzenklasse, dafür 
umso motivierter). Oder über den Picture 
Day, an dem sich alle speziell hübsch 
machten, danach aber trotzdem enttäuscht 
über das „one take“ Ergebnis waren. 
 
All das ist rund 20 Jahre her und viele 
Erinnerungen sind nicht mehr so greifbar. 
Aber etwas, an das ich mich sehr gerne 
zurück erinnere, ist die Jazz Band, in der ich 
an der DSW gespielt habe. Sie war zu 

bescheiden, um als Big Band durchzugehen, 
aber wir machten das Beste aus den 
vorhandenen Instrumenten: Klavier, 
Schlagzeug, Posaune, Trompete, Alto-
Saxophon, Klarinette und Waldhorn. Ab und 
zu half ein E-Bass mit und später gab es 
dann noch eine zweite Trompete und ein 
zweites Altosax, und der Klarinettistin 
wurde ein Tenorsax in die Hand gedrückt. 
 
 
In dieser Formation spielten wir von Jazz 
Standards über modernere Arrangements 
bis hin zu Weihnachtsliedern. Und dies an 
jedem Sommerfest, jedem Weihnachts-
bazar und jeder Ostermesse. Es gab fast 
keinen Anlass, an dem die DSW Jazz Band 
nicht auftrat. Wir hatten bei den Proben 
und Auftritten so viel Spass, dass wir gar 
nicht daran gedacht hätten, dass manche 
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die Jazz Band vielleicht gar nicht mehr 
hören mochten. 
 
Ein Highlight war der gemeinsame Auftritt 
(2004 & 2005) mit einer Deutschen Jazz-
Grösse: Wolf Doldinger & Best Friends. Er 
war mit seiner Band in den USA auf Tour 
und legte an der DSW einen Zwischenstopp 
ein. Am Nachmittag haben wir mit ihnen 
geprobt, und am Abend spielten sie dann 
einen grandiosen Gig, an dem wir bei einem 
Stück mitspielen durften. 
 
Dies war alles Dank dem grossen Einsatz 
unserer Bandleader, Thomas Bunz und 
Thomas Busch, sowie dem Engagement der 
DSW möglich. Ich bin sehr dankbar, dass die 
Band auch trotz unkonventioneller instru-
menteller Besetzung gefördert wurde. Die 

DSW Jazz Band hat in mir die Freude am 
gemeinsamen Musizieren geweckt, sodass 
ich auch 20 Jahre später noch in einer Big 
Band spiele. 
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